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Das Gebet 

Was heisst beten? 
 

“Das Gebet ist der Pulsschlag des Christenlebens. Wenn der Puls still 

steht, ist der Mensch tot. Ohne Gebet ist auch unser inneres Leben tot. 

Wenn der Puls stockt, ist der Mensch krank. Ungeregeltes Beten ist ein 

Zeichen innerer Erkrankung. Beten wir aber, dann dürfen wir wissen, 

dass der Heilige Geist in uns am Werk ist.” (Werner Pfendsack) 
 

Rechtes Beten ist kein Selbstgespräch, sondern ein Zwiegespräch, ein 

Reden mit Gott und ein inneres Hören, was Gott will. Darum gehören 

Gebet und Wort Gottes ganz eng zusammen. 

Wenn wir beten, reden wir mit Gott. Sehr wichtig ist, dass wir dabei 

ehrlich vor Gott stehen. Gott sieht das Herz an, die äussere Form ist 

zweitrangig. 

Das Gebet  

ist ein  

Zwiegespräch 

Auf Gott hören 

.........................................................

....................................................... 

Wann beten wir? 

   

   

Ps. 26,12b 1.Thess. 5,17 Ps. 107,19-22 

Mk. 6,41 Ps. 63,7 Ps. 50,15 

Mit Gott offen und ehrlich reden  

.................................................... 

.................................................... 

........................................... JAK. 5,16B 
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2.) ...................................................................................... 1. Petr. 5,7 
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Wie beten wir? 

Warum beten wir? 

Was beten wir? 

Matth. 6,6 
Apg. 2,42 

......................................... ......................................... 

Gott hat uns geschaffen, damit wir Gemeinschaft mit ihm haben. Der Mensch sehnt sich nach Gott 

und Gott sehnt sich nach ihm. Wenn wir beten, tun wir das, wozu wir bestimmt sind. 

Fünf Gründe warum wir beten: 

1.) ......................................................................................... Ps. 63,2 

3.) ....................................................................................... Joh. 16,24 

4.) ....................................................................................... Apg. 12,5 

5.) ....................................................................................... Apg. 4,31 

Anbetung 
Die Anbetung ist die 

höchste und schönste Art 

des Gebets. Dabei 

wenden wir uns nicht mit 

unseren Bitten an Gott, 

sondern mit einem 

dankbaren Herzen loben, 

ehren und verherrlichen 

wir ihn. 

Sündenbekenntnis 

Wenn Gott uns gezeigt hat, was in unserem 

Leben nicht in Ordnung ist, können wir die 

Angelegenheit so schnell wie möglich in 

Ordnung bringen und auch Jesus sagen, daß 

es uns leid tut. Er vergibt uns gern. 

Bitte 
Wir dürfen dem Herrn alle unsere 

Bitten bringen. Er geht gern auf 

unsere Wünsche ein. 

Fürbitte 
Wir bringen die Anliegen anderer 

Menschen vor Gott. 

Dank 
Wir haben von Gott so viel Gutes 

geschenkt bekommen, darum ist es 

für uns selbstverständlich, dass wir 

uns dafür bedanken. 
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